
„Folkbildning“ in Schweden 
 
Die Bezeichnung „Folkbildning” ist in Schweden der Sammelbegriff für die Einsätze, die von den 
Volkshochschulen und Studienverbänden des Landes in Form von Kursen, Studienzirkeln und 
kulturellen Aktivitäten betrieben werden. „Folkbildning“ ist ein Teil des nicht formellen 
Ausbildungssystems. Jedes Jahr nehmen mehrere Millionen Schweden an volksbildenden Einsätzen 
teil.  
 
 
„Folkbildning“ – lebenslanges Lernen 
 
Menschen wollen in verschiedenen  Zusammenhängen und in allen Lebensphasen lernen und sich 
weiter entwickeln. Die schwedische „Folkbildning“ kommt diesem Bedarf entgegen und trägt damit 
zu Gesellschaftsentwicklung und Wachstum bei. Sie hat aber auch ihren Eigenwert, weil kundige 
und aktive Mitbürger den Kern einer Demokratie bilden. 
 
Die schwedische „Folkbildning“ steht jedem Mitglied der Gesellschaft offen. Alle nehmen zu 
denselben Bedingungen daran teil, aber unter verschiedenen Voraussetzungen.  
 
Es gibt verschiedene Ursachen dafür, dass Menschen durch die „Folkbildning“ Kenntnisse 
erwerben und sich weiter entwickeln wollen. Alle Gründe sind gleichermaβen von Bedeutung, 
unabhängig davon, ob es sich hierbei um persönliche Weiterentwicklung handelt, um die Chancen 
bei der Arbeitssuche zu erhöhen oder ganz einfach um die Lust am Lernen. 
 
Studienverbände und Volkshochschulen bieten durch ihr reichhaltiges Angebot an Kursen und 
Ausbildungen alle Möglichkeiten zum lebenslangen Lernen – von Studienzirkeln, bei denen sich 
kleinere Gruppen einige Male in der Freizeit treffen, bis zu mehrjährigen Vollzeitkursen an 
Volkshochschulen. 
 
 
„Folkbildning“ - Idee 
 
Die Idee der „Folkbildning“ entstand zu Beginn der vorigen Jahrhundertwende, als der 
Ausbildungsstand in Schweden niedrig war und ganze Volksgruppen von höherer Ausbildung 
ausgeschlossenen waren. Die „Folkbildning“ war die Antwort auf das Streben der Menschen nach 
Wissen und den Willen, die Gesellschaftsentwicklung mit zu beeinflussen. 
 
Immer noch wird die Idee der „Folkbildning“ von der Vorstellung einer Gesellschaft mit so 
geringen Ausbildungsunterschieden wie möglich getragen. Es wird immer Menschen geben, die aus 
verschiedenen Gründen Ausweichmöglichkeiten zum formellen Ausbildungssystem benötigen. 
Hierin sehen Volkshochschulen und Studienverbände ihre wichtigste Aufgabe und gehen vom 
grundsätzlichen Recht aller Mitbürger auf Wissen und Entwicklung aus. 
 
Die schwedische „Folkbildning“ ist ein Teil des nichtformellen Ausbildungssektors und unterliegt 
nicht der staatlichen Detailsteuerung. Diese Freiheit sowie die starke Verbindung zum ideellen 
Sektor machen die „Folkbildning“ zu einer gesellschaftsverändernden Kraft. 
 
Die Leitsätze der „Folkbildning“ spürt man nicht zuletzt im praktischen Prozess durch dynamisches 
Zusammenspiel mit den Teilnehmern. Die „Folkbildning“ hat folgende Richtwerte: 
 
• Der Einzelne nimmt immer freiwillig am volksbildenden Prozess teil. 
• Die Teilnehmer besitzen groβe Möglichkeiten, die jeweiligen Einsätze zu beeinflussen. 



• Die „Folkbildning“ wird von der Einstellung geprägt, dass Lernen und soziale Gemeinschaft Hand 
in Hand gehen. Voraussetzungen und Erfahrungen eines jeden einzelnen Teilnehmers werden 
beachtet. 
• Die „Folkbildning“ trägt dazu bei, durch enge Zusammenarbeit mit ideellen Organisationen, 
Vereinen und Netzwerken verschiedener Art die zivile Gesellschaft zu stärken. 
 
 
10 Studienverbände 
 
In Schweden bestehen derzeit 10 Studienverbände, die vom Zentralrat „Folkbildningsrådet“  
Zuschüsse erhalten. Die Studienverbände verkörpern unterschiedliche Profile und Fachrichtungen. 
Zwischen den Studienverbänden und den schwedischen Volksbewegungen bestehen enge Kontakte, 
z.B. zu den Behinderten-, Zuwanderer- und Umweltorganisationen. Die Studienverbände sind in 
ganz Schweden vertreten. 
 
Studienzirkel sind die wichtigsten Lernformen der Studienverbände. In Studienzirkeln treffen sich 
kleine Gruppen von Menschen zum gemeinsamen Lernen und gehen dabei von einem Studienplan 
unter der Betreuung eines Leiters aus. Studienzirkel gibt es in vielen hundert verschiedenen 
Fächern. Ein Teil davon ist eher theoretisch aufgebaut, beispielsweise in Sprachen, Geschichte und 
den Studien aktueller Gesellschaftsfragen. Andere wiederum erfolgen auf praktischer Basis wie 
Tanz, Holzarbeiten, Spiel eines Instruments usw. 
 
Die Studienverbände gelten darüber hinaus auch als gröβter Kulturveranstalter in Schweden. Durch 
Arrangieren von Kulturevents und Vorlesungen tragen die Studienverbände zu einem reichhaltigen 
Kulturleben im ganzen Lande bei. 
 
 
150 Volkshochschulen 
 
Die gegenwärtig 150 Volkshochschulen in Schweden sind über das ganze Land verteilt. Sie bieten 
Kurse für Erwachsene an (ab 18 Jahren). Viele Volkshochschulen werden von Volksbewegungen 
betrieben, beispielsweise von Organisationen im Bereich der Arbeiter-, Antialkoholiker- und 
Freikirchenbewegungen. Andere werden von Provinziallandtag oder den Regionen betrieben. Die 
Schulen verfolgen verschiedene Profile und Fachrichtungen in ihren Einsätzen. Die 
Volkshochschulen werden nicht von staatlichen Kursplänen gesteuert, sondern gestalten ihre 
Tätigkeit frei und unabhängig. 
 
Die Dauer der Kurse beträgt zwischen wenigen Tagen und mehreren Jahren. Die langen Kurse 
dauern im Allgemeinen 1-3 Jahre. Bestimmte Kurse vermitteln das der Gymnasialstufe 
entsprechende Wissen und damit die Hochschulreife. Viele Langzeitkurse werden in Spezialfächern 
abgehalten – Musik, Medienkunde, Gesundheitspflege, Tourismus usw. Einige bereiten auf Berufe 
vor, z. B. die Freizeitleiter- und Journalistenausbildungen. Kurzkurse erfolgen in einer Reihe 
verschiedener Fächer und Fachrichtungen. 
 
Der Unterricht in den Volkshochschulen wird von prozessorientierter Pädagogik geprägt, wobei das 
aktive Teilnehmen der Lernenden an dem Unterricht  betont wird, z.B. durch Themen- und 
Projektarbeiten in kleineren Gruppen. Weil viele Erwachsene die Volkshochschulen besuchen, wird 
groβes Gewicht darauf gelegt, vom Bedarf dieser Personen auszugehen und die früheren 
Erfahrungen des Einzelnen mitzuverwerten. 
 



Viele Volkshochschulen verfügen über ein Internat. Das bedeutet, die Studierenden können 
während der Kurszeit in der Schule wohnen. Der Unterricht ist gebührenfrei und es kann staatlicher 
Studienzuschuss beantragt werden. 
 
 
Öffentliche Unterstützung der „Folkbildning“ 
 
Die „Folkbildning“ in Schweden wird in groβem Maβe durch ökonomische Unterstützung seitens 
Staat, Provinziallandtag und der Gemeinden finanziert. Es besteht ein breiter politischer Konsens 
darüber, dass der Staat die „Folkbildning“ finanziell unterstützt. 
 
Der schwedische Reichstag hat die übergreifende Ziele der Tätigkeit festgelegt. Diese können etwa 
wie folgt zusammengefasst werden: 
Die schwedische „Folkbildning“ soll 
• die Demokratie stärken und entwickeln, 
• den Bürgern ermöglichen, ihre Lebenssituation zu beeinflussen und den Willen anregen, an der 
Gesellschaftsentwicklung teilzunehmen, 
• Ausbildungsunterschiede ausgleichen und den Ausbildungs- und Bildungsstand in der 
Gesellschaft erhöhen und 
• das Interesse für das Kulturleben und die Teilnahme an diesem erhöhen. 
 
Basierend auf diesen Voraussetzungen, können die Studienverbände und Volkshochschulen völlig 
frei die Ziele ihrer Einsätze festlegen. 
 
2006 fasste der  schwedische Reichstag einen einhelligen Beschluss über die Zukunft der 
„Folkbildnings“-Politik. Es wurden sieben Bereiche als Motivation des staatlichen Zuschusses an 
Volkshochschulen und Studienverbände vorgebracht. Diese gelten den Einsätzen für die 
Aufrechterhaltung der gemeinsamen gesellschaftlichen Wertebasis, den Anforderungen an die 
multikulturelle Gemeinschaft und der demografischen Herausforderung, die in der ständig älter 
werdenden Bevölkerung liegt, wobei die Gelegenheit zum lebenslangen Lernen beibehalten werden 
muss. Weiterhin wurde die Bedeutung der Kulturtätigkeit betont und wie wichtig es ist, Personen 
mit Funktionsbehinderungen zu erreichen. Schlieβlich motivierte man die Unterstützung der 
„Folkbildning“ mit den bedeutenden Einsätzen, die von den Studienverbänden und 
Volkshochschulen auf dem Gebiet der Volksgesundheit, der nachhaltigen Entwicklung und der 
globalen Gerechtigkeit getätigt werden. 
 
 
Zentralrat „Folkbildningsrådet“ 
 
Diese Institution erhielt von der schwedischen Regierung und dem Reichstag die Aufgabe, die 
staatlichen Mittel an Volkshochschulen und Studienverbände zu verteilen. Weiterhin soll der 
Zentralrat die Tätigkeit der „Folkbildning“ nachverfolgen und auswerten. 
 
Der Zentralrat besteht aus drei Mitgliedern, die durchweg eng mit den Studienverbänden und 
Volkshochschulen verknüpft sind. Es handelt sich um folgende Organisationen: 
• Der Verband „Folkbildningsförbundet“ – eine Interessenorganisation von 9 Studienverbänden, 
• Die „Rörelsefolkhögskolornas intresseorganisation/RIO“, welche diejenigen 105 
Volkshochschulen umfasst, deren Träger Volksbewegungen und sonstige Organisationen sind 
sowie 
• „Sveriges Kommuner och Landsting/SKL“, welche diejenigen Landtage und Regionen 
repräsentieren, die Träger von 43 Volkshochschulen sind. 



Aktuelle Ziffern zur schwedischen „Folkbildning“ (2008) 
 
Die Studienverbände gestalten jedes Jahr: 
• Rund 285 000 Studienzirkel mit fast 2 Millionen Teilnehmern 
• Rund 250 000 Kulturprogramme mit über 15 Millionen Teilnehmern 
 
Die Volkshochschulen zählen in jedem schwedischen Semester: 
• Rund 26 500 Teilnehmer langer Kurse 
• Rund 80 000 Teilnehmer kurzer Kurse 
 
Öffentliche Mittel 2008 an Volkshochschulen und Studienverbände: 
• Vom Staat: ca. 3 Milliarden SEK (ca. 328 565 000 EUR) 
• Vom Landtag: ca. 850 Millionen SEK (ca.82 496 000 EUR) 
• Von den Gemeinden: ca. 400 Millionen SEK (ca.42 517 000 EUR) 
 
 
 
Links 
 
Weitere Informationen im Internet unter: 
 
• Folkbildningsrådet - Informationen über die „Folkbildning“ im Allgemeinen einschlieβlich 
Informationen auf Englisch und einigen weiteren Sprachen: 
www.folkbildning.se 
 

• Folkhögskolornas informationstjänst (FIN) - Kursangebot sämtlicher Volkshochschulen und Links 
zu den Webseiten der jeweiligen Volkshochschule: 
www.folkhogskola.nu 
 

• Folkbildningsnätet – ein für die gesamte schwedische „Folkbildning“ gemeinsames digitales 
Konferenz- und E-Mail-System, das. u.a. für flexibles Lernen genutzt wird: 
www.folkbildning.net 
 
• Pädagogische Ressourcen des „Folkbildnings“-Netzwerks mit Links zu Webseiten, Artikeln, 
Studienmaterial, Projektbeschreibungen, Multimedien usw. im Bereich „Lebenslanges Lernen“: 
www.resurs.folkbildning.net.    
 

• Folkbildningsförbundet - Interessenorganisation der Studienverbände mit u.a. Links zu dem 
jeweiligen Studienverband: 
www.studieforbunden.se 
 
• Rörelsefolkhögskolornas intresseorganisation (RIO) - Interessenorganisation derjenigen 
Volkshochschulen, deren Träger Volksbewegungen und sonstige Organisationen sind: 
www.rorelsefolkhogskolor.se 
 
• Sveriges Kommuner och Landsting (SKL), Trägerorganisation derjenigen Volkshochschulen, die 
Landtage oder Regionen als Träger haben: 
www.skl.se 
 


